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Liebe Studierende, 

Herzlich willkommen zum Blockpraktikum Frauenheilkunde und Geburtshilfe! 

Um Ihnen den Überblick zu vereinfachen, haben wir im Folgenden die wichtigsten Informationen sowie 
Tipps & Tricks für Ihr Blockpraktikum in der Frauenklinik zusammengefasst.  
Bitte lesen Sie sich das Skript aufmerksam vor Antritt Ihres Blockpraktikums durch und dokumentieren Sie 
Ihre Kenntnisnahme mit Unterschrift und Datum auf der letzten Seite des Skripts. 

Sie erhalten mit dem Skript zudem Arbeitsbögen für die verschiedenen Abteilungen, welche Sie im Rahmen 
Ihres Blockpraktikums bei uns durchlaufen werden.  
Diese Arbeitsbögen (ab Seite 12) dienen der Vor-bzw. Nachbereitung Ihres Blockpraktikum-Tages. 

Auf der letzten Seite finden Sie einen Laufzettel zur Dokumentation von Präsenzveranstaltungen. 

Zu aktuellen Hygienebestimmungen informieren Sie sich bitte auf Open Campus, der Verwaltungsplattform 
des Dekanats. 

Für Fragen, Wünsche, Anregungen oder auch Verbesserungsvorschläge stehen Ihnen als 
Ansprechpartner/in Herr PD Dr. Buderath, Herr Dr. Nguyen und Frau Hubmann zur Verfügung  

(am einfachsten per E-Mail: lehre.gyn@uk-essen.de, gerne auch schon im laufenden Semester) 

 

Wir wünschen Ihnen eine spannende und lehrreiche Woche in unserem Haus! 

Ihr Lehre-Team der Gyn 
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Blockpraktikum Gynäkologie, 4. klinisches Semester  
Zunächst möchten wir Sie mit den Formalien (wie z.B. Organisation, Notenfindung etc.) vertraut machen. 
Sie finden diese Informationen auch im Open Campus (uk-essen.cloud.opencampus.net), der offiziellen 
Verwaltungsplattform des Dekanats. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Blockpraktikum:  
Bestandene Klausur im Fach Frauenheilkunde und Geburtshilfe (= erworbener Fachschein).  

Zusammensetzung der Veranstaltung 
Einführungsseminare per Zoom: 

 Kurseinführung, Anamnese 
 Demonstration gynäkologischer / geburtshilflicher Untersuchungsmethoden 

Es wird auf Moodle zudem Präsentationen zu folgenden Themen zur Wiederholung geben: 
 Anamnese 
 Gynäkologische Untersuchungstechniken 
 Wiederholung Geburtshilfe und geburtshilfliche Untersuchungstechniken 

Termine und Zoom-Links werden Ihnen auf Open Campus zur Verfügung gestellt. 

Einführungsseminare in Präsenz: 
 Praktische Übungen am Modell (Termineinteilung finden Sie auf Moodle) 

Blockpraktikumswoche  

in der Universitätsfrauenklinik: Treffpunkt: 7.45 Uhr, (2. Etage, Raum 2.59).  
Hier erfolgt die Zuteilung zu Ihrer betreuenden Ärztin / Ihrem betreuenden Arzt. 
Die Stationsverteilung für die Woche finden Sie im Moodlekursraum hinterlegt. 
Am Uniklinikum erfolgt eine tägliche Rotation durch die verschiedenen Abteilungen. 
Im Rahmen Ihrer Blockpraktikumswoche am Uniklinikum veranstalten wir für Sie  

ein Seminar mit Fallbesprechung:  Donnerstag zwischen 15 und 16 Uhr 
ein Seminar über klinische Forschung: Freitag zwischen 13 und 15 Uhr. 
Es gilt Teilnahmepflicht, Treffpunkt: 2.OG, Seminarraum, Raum 2.59.  

in den externen Lehrkrankenhäusern: Treffpunkt am 1. Tag: 7.30 Uhr im Chef-
Sekretariat des jeweiligen Lehrkrankenhauses (sofern nicht anders angekündigt) 
 

 Praktikumszeiten: Montags - Donnerstags: 7:45 - 16.00 Uhr 
Freitags:   7:45 – 15.00 Uhr 
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Im Skript finden Sie zu den Bereichen Visite, Patientenaufnahme, OP, Ambulanzen (Mamma-/Gyn-
/Pränatalambulanz) und Kreißsaal jeweils einen entsprechenden Arbeitsbogen, welcher der 
persönlichen Vor-/Nachbereitung Ihres Praktikumtages dient. Erarbeiten Sie im Rahmen Ihrer 
Rotation durch die Stationen die entsprechenden Antworten. 
Am Ende des Tages erhalten Sie vom betreuenden Arzt eine Motivationsnote für Ihre Teilnahme. 

Wichtig hinsichtlich COVID-Infektionslage: Zu jedem Kurstag in Präsenz müssen Sie den 
ausgefüllten Selbstauskunftsbogen/Kursausweis (max. 24h zuvor ausfüllen) mitbringen. Bei 
positiver Anamnese, positivem oder nicht durchgeführter COVID Selbsttest (2x pro Woche) muss 
Rücksprache mit dem Team der Lehre vor Praktikumsantritt erfolgen! 

Auf der Rückseite Ihres Laufzettels dokumentieren Sie bitte jeden Patientenkontakt (Körperkontakt 
und/oder >15 Minuten Kontaktzeit) mit Namen, Vorname & Geburtsdatum (oder Patientenkleber). 
Der Bogen verbleibt in der Klinik zur Nachverfolgbarkeit von möglichen Infektionsketten. Das 
Formular zum Ausdrucken und Informationen zum Datenschutz finden Sie unter 
Lernmaterialien/Informationen auf Open Campus. Selbstauskunftsbogen mit Patientenkontaktliste 
müssen am Ende des Tages im Erdgeschoss, Zimmer 0.12 abgegeben werden. Sollte das 
Sekretariat geschlossen sein, geben Sie das Formular bitte am nächsten Tag oder beim für Sie 
zuständigen Arzt ab. 
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Anwesenheitsdienst 

Es ist vorgesehen, dass alle Studierenden während des laufenden Semesters an einem Dienst 
teilnehmen. Es gelten folgende Bedingungen: 

- Dienstteilnahme erfolgt in der zugeordneten Klinik, in welcher Sie die Blockwoche absolvieren 
- Dienstteilnahme kann an einem Freitag (nur Uniklinikum), Samstag, Sonntag oder einem Feiertag, 

bis spätestens zum 27.03.22 erfolgen. Didaktisch sinnvoll ist eine Dienstteilnahme nach 
abgeschlossener Blockwoche. 

- Die Dienstzuteilung am UKE erfolgt über Moodle, 1:1-Tauschwünsche (mit Tauschpartner) 
können Sie an uns per Mail (lehre.gyn@uk-essen.de) richten 

- Dienste in externen Lehrkrankenhäusern finden am anschließenden Wochenende nach 
Praktikumswoche statt, die Einteilung erfolgt in den jeweiligen Krankenhäusern. 
 

Anwesenheitsdienstzeiten: 
Uniklinikum:    Fr: 15-circa 22 Uhr; Sa/So/Feiertag: 9- circa 16 Uhr 
Treffpunkt mit der/dem diensthabenden Ärztin/Arzt: Kreißsaal (1.OG) 
Externe Lehrkrankenhäuser:  Sa/So/Feiertag 9- circa 16 Uhr 
Treffpunkt nach Rücksprache mit dem vor Ort zuständigen Team i. R. d. Blockwoche 

 

Im Krankheitsfall (Blockwoche oder Anwesenheitsdienst) bitte wir um Abmeldung am Praktikumstag per 
Mail (lehre.gyn@uk-essen.de) und um Zusendung eines ärztlichen Attests als Scan (innerhalb von 7 
Tagen). Frau Hubmann wird mit Ihnen einen ggf. notwendigen Ersatztermin/eine Ersatzleistung 
besprechen. Das unentschuldigte Fehlen und/oder das nicht (fristgerechte) Einreichen des Attests können 
zum Nichtbestehen des Blockpraktikums führen. 
Bitte melden Sie sich auch telefonisch im jeweiligen Krankenhaus für den Tag ab.  
Die Telefonnummern finden Sie auf Seite 11 des Skripts.   
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Nutzung von EGONE und Abgabe des Fragebogens zu EGONE  

Im Rahmen des Blockpraktikums bieten wir Ihnen die Nutzung der E-Learning Plattform EGONE 
an. Sie erhalten als Lernerfolgskontrolle ein Fallbeispiel mit entsprechenden Fragen zur 
Bearbeitung. Der Fall wird Ihnen im Moodle zum Download bereitgestellt.  

Für reguläre Studierende des 4. Klinischen Semesters wird bereits im Vorfeld ein EGONE Account 
beantragt. Die Zugangsdaten erhalten Sie zu Semesterbeginn per Mail. Sollten Sie bis zum Beginn 
des Blockpraktikums keine Mail erhalten, melden Sie sich bitte bei uns per Mail und wir beantragen 
einen Account für Sie (Dies kann bis zu 3 Wochen dauern). 

Alle weiteren Informationen zur Nutzung von EGONE, wie auch den zu bearbeitenden Fall, finden 
Sie im Moodle-Kursraum. Nach Ablauf der Abgabefrist wird eine Musterlösung veröffentlicht. 

Schriftliche Ausarbeitung eines Krankheitsbildes 

Im Rahmen der Corona-Pandemie haben wir die benotete, schriftliche Ausarbeitung eines von drei 
Krankheitsbildern eingeführt. So ist auch im Falle des unvorhergesehenen Ausfalls von 
Präsenzveranstaltungen (z.B. OSCE-Prüfung) eine Basis für die Bewertung Ihrer Leistungen, und 
somit auch die Notenfindung für Ihren Schein, gewährleistet. Mit der Blockpraktikum- und 
Dienstzuteilung erhalten via Moodle auch die Zuweisung eines Krankheitsbildes). Ziel ist die 
möglichst umfassende Recherche und Darstellung Ihres Krankheitsbildes (z.B.: Epidemiologie, 
Risikofaktoren, Diagnostik, Therapie, Prognose, Differentialdiagnose, Komplikation etc.). Die Wahl 
der Darstellungsform (Stichpunkte oder Fließtext) dürfen Sie selber treffen. Eine Vorgabe bzgl. 
Mindestseitenzahl gibt es nicht. Nach Ablauf der Abgabefrist wird im Moodle für jedes 
Krankheitsbild eine Übersicht veröffentlicht. Hier können Sie einsehen, für welche Teilbereiche der 
Ausarbeitung Punkte vergeben wurden. 

Tipp: Nutzen Sie als mögliche Quellen Lehrbücher, die Vorlesungsreihe, E-Learning Plattformen, 
ggf. aber auch andere Dokumente wie die im klinischen Alltag üblichen Leitlinien. 

Hinweis: Das Krankheitsbild ist als Einzelleistung zu erbringen. Die Abgabe eines ausgedruckten 
Kapitels aus EGONE, Amboss® etc. gilt als Täuschungsversuch. Verwendung von Auszügen (z.B. 
Tabellen) ist unter Quellenangabe selbstverständlich erlaubt.  
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Abgabe der Unterlagen (Voraussetzung für Benotung): 

Folgende Unterlagen müssen eingereicht werden (bitte in nachfolgender Reihenfolge an lehre@uk-
essen.de als zusammenhängende pdf-(Scan)-Datei mit Ihrem Nachnamen als Dateiname): 

 Schriftliche Darstellung des Krankheitsbildes 
 Fragebogen zu EGONE 
 Skript mit Unterschrift über Kenntnisnahme und beantworteten Fragen 
 Teilnahmebescheinigung mit Tagesnoten für Blockwoche 
 Teilnahmebescheinigung für Anwesenheitsdienst (Unterschrift und Datum!)  

o.g. Unterlagen müssen bis zum 04.02.22, 23:59 Uhr per Mail eingegangen sein.  
Bei späterer Dienstteilnahme Zusendung bis spätestens 48 Stunden nach Ihrem Dienst. 
Bei verspäteter Abgabe gelten die Module als nicht bestanden. 
Bei Unvollständigkeit o.g. Unterlagen kann dem Dekanat kein elektronischer Leistungsnachweis zur 
Verfügung gestellt werden! Sie erhalten nach Eingang der Unterlagen eine Bestätigung per Email. Diese ist 
allerdings keine Bestätigung der Vollständigkeit der eingereichten Unterlagen. 

Benotung des Blockpraktikums (Auszug aus OPEN Campus) 
Bestehensgrenzen 

 Teilnahme an Vorbereitungsseminaren per Zoom und in Präsenz 
 Blockpraktikumswoche (Tagesnoten mindestens „ausreichend“) 
 Teilnahme am Anwesenheitsdienst 
 EGONE-Fall (Bestehensgrenze: 75%; Erreichen Sie nicht die erforderliche Mindestpunktzahl, so 

haben Sie die Chance den Fall einmalig erneut zu bearbeitet und in korrigierter Form bis zum 
25.02.22 abgegeben) 

 Schriftliche Darstellung des Krankheitsbildes: Note mindestens "ausreichend" 
 OSCE: Einteilung erfolgt über Open Campus. Bestehensgrenze für den Teilbereich Frauenheilkunde 

u. Geburtshilfe: 60%. Zentrale Anmeldung über die Seite des Dekanats 

Alle oben genannten Anteile des Blockpraktikums müssen innerhalb des gleichen Semesters 
erfolgreich, das heißt mit Note ausreichend oder besser, absolviert worden sein. Wird ein Teilbereich 
mit mangelhaft (5) bewertet oder nicht absolviert, so muss nicht nur dieser Teilbereich, sondern das 
gesamte Blockpraktikum Gynäkologie mit allen Anteilen wiederholt werden. Für die Wiederholung der 
Blockpraktikumswoche ist eine erneute verbindliche Anmeldung über das Dekanat erforderlich (bitte 
Fristen des Dekanats beachten).  

Notengebung 

BP-Wochennote = 50% Tagesnotenschnitt + 50% schriftliche Krankheitsbilddarstellung 
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BP-Gesamtnote = 50% BP-Wochennote + 50% Gyn-OSCE-Note 
Bestehensgrenze für BP-Wochennote und OSCE-Note: ausreichend (4) 

Kommastellen werden wie folgt gerundet: ≤1,5  Note 1; ≥1,6  Note 2 
 
WICHTIG: Präsenzveranstaltungen können nur in Abhängigkeit vom aktuellen Infektionsgeschehens 
stattfinden. Fallen Teile der Veranstaltung aus, so wird die Benotung auf Basis der restlichen 
Veranstaltungsteilen vorgenommen. 

 

Tipps & Tricks für das Blockpraktikum Gynäkologie  

Bitte bedenken Sie, dass gynäkologische Untersuchungen, Gespräche und Geburten für Patientinnen eine 
sehr sensible Angelegenheit sind. Ein entsprechend professionelles Auftreten und Verhalten 
gegenüber den Patientinnen ist demnach zwingend erforderlich, damit Sie am Patientenkontakt 
teilnehmen können.  
No-Go-Beispiele: Mit verschränkten Armen zwischen den Beinen der nackten, vielleicht sogar gebärenden 
Patientin stehen, Handynutzung in Patientinnen-Anwesenheit (Patientin weiß nicht ob Sie recherchieren 
oder fotografieren!), Zwischenfragen während des Arzt-Patientengespräches (machen Sie sich lieber eine 
Notiz, fragen Sie den Arzt im Anschluss), ungefragtes Hinzutreten bei begonnenen Untersuchungen. 
 

Blutentnahmen: Jede Patientin ist potenziell infektiös! Wir bitten von Blutabnahmen bei Patienten mit 
einer bekannten infektiösen Erkrankung (z.B. HIV und Hepatitis) Abstand zu nehmen. Am Anfang der 
Blockpraktikumswoche erfolgt eine kurze Einweisung durch die/ den betreuende/n Ärztin / Arzt zur 
Durchführung von Blutabnahmen. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den zuständigen Arzt.  

 2x Stechen ist erlaubt, dann bitte Ärztin/Arzt Bescheid geben. 
 Blutabnahme aus zentralen Venenzugängen bitte nur nach Einweisung 
 Bitte nicht am lymphonodektomierten Arm Blut abnehmen! 
 Arbeitsplatz bzw. Blutentnahmetablett ordentlich am vorgesehenen Ort hinterlassen  

Der Weg in den OP: OP-Saal 1,2 und 3 befinden sich am Uniklinikum in der 4. Etage (erreichbar über 
das Treppenhaus), dort bitte klingeln für Saal 1,2 oder 3, Namen + Studentenstatus nennen  

 Tür öffnet automatisch. Der Sectio-OP befindet sich im Kreißsaal (1.OG)  

 
Umziehen in der Schleuse: 

 Ausziehen der Privatkleidung bis auf die Unterwäsche 
 Anziehen von grüne: Bereichskleidung OP-Kasack, -Hose und OP-Schuhen 
 Ablegen des Schmucks (d.h. Ketten, Ringe, Armbänder/–reifen, Uhren, Ohrringe) 
 Aufsetzen einer OP-Haube (so, dass alle Haare von dieser bedeckt sind) 
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 Anlegen des Mundschutzes (so, dass dieser Mund sowie Nase bedeckt) 
 Hygienische Händedesinfektion 
 Die OP-Abteilung sollte nur mit kurzen, unlackierten Fingernägeln betreten werden! 

Im OP-Saal 
Bei Eintritt persönlich mit Namen und als Student/in beim OP-Team vorstellen 

Sicherheitsabstand (= mindestens eine Armlänge) von allem, was steril (grün/blau) abgedeckt oder 
eingekleidet ist! 

Für Fragen stehen Ärzte/innen sowie das OP-Personal jederzeit zur Verfügung!  
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Erwartete Voraussetzungen für Blockpraktikum und OSCE-Prüfung 
 Kenntnisse der Anatomie und Physiologie der weiblichen Geschlechtsorgane 
 Fähigkeit zum Erheben einer strukturierten gynäkologischen/geburtshilflichen Anamnese 
 Kenntnisse zu den häufigen Krankheitsbildern und Leitsymptomen in der Gynäkologie 

Gynäkologische Krankheitsbilder: 
DD: Unterbauchschmerzen, DD: akutes Abdomen, Blutungsstörungen, Fluor genitalis, Infektionen (lokal, 
Adnexitis, Mastitis,…), Uterus myomatosus, Endometriose, Mamma-Ca, Cervix-Ca, Corpus-Ca, Ovarial-Ca, 
Vulva-Ca, Kenntnisse zu Krebsvorsorgeuntersuchungen 

Geburtshilfliche Krankheitsbilder: 
Gestationsdiabetes, Blasensprung (vorzeitig), vaginale Blutung, vorzeitige Wehentätigkeit, 
Zervixinsuffizienz, Mehrlingsschwangerschaft, Hypertonie, HELLP-Syndrom, Prä-/Eklampsie, normaler 
Verlauf einer Schwangerschaft mit Befunden, regelrechter Geburtsverlauf 

Gynäkologische Untersuchungstechniken: 
Inspektion, Palpation, Spekulumuntersuchung des weiblichen Genitals 
Inspektion, Palpation der Mammae 
jeweils mit Beschreibung der Vorgehensweise, Beschreiben/Einordnung möglicherweise vorliegender 
Befunde  
 
Geburtshilfliche Untersuchungstechniken: 
Kenntnisse zur üblichen Schwangerschaftsvorsorge sowie zum Mutterpass 
Inspektion, Palpation (vaginal, abdominell), Spekulumuntersuchung, CTG 
Leopoldsche Handgriffe 

Zur Unterstützung bei der Vorbereitung o.g. Themen empfehlen wir neben den gängigen Lehrbüchern das 
Erarbeiten der Inhalte auf der E-Learning Plattform EGONE.  
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Ansprechpartner in der Universitätsfrauenklinik: 
Lehrbeauftragte:  OA Buderath, OA Nguyen 
Poliklinik/gynäkologische-Sprechstunden: OA Buderath, OA Rusch, OA Mach, FÄ Allhorn 
Dysplasie: OÄ Goldnau 
Urogynäkologie FA D. Andrikos 
Brustzentrum: OA Hoffmann, OÄ Bittner, OÄ Bücker, OA Moukas 
Pränatal/Habituelle Aborte/Kinderwunsch: OÄ Iannaccone, FA Koliastas, OA Mach 
Chemoambulanz: OÄ Beko, AÄ Petzsch, AA Schäfer 
Station F 1/Kreißsaal: OA Schwenk  
Station F 2: OA Buderath, OA Rusch, OA Nguyen 
Station F 3: OA Hoffmann, OÄ Bittner, OA Glaser 
Forschungslabor Prof Kasimir-Bauer, Prof Gellhaus 
Anschrift: Hufelandstr.55, 45147 Essen. Tel.:+49201-723 -2441 
 

Anschrift und Ansprechpartner der Lehrkrankenhäuser: 
Alfried Krupp Krankenhaus Rüttenscheid Diana Kleditz 

Alfried-Krupp-Straße 21, 45131 Essen 
Tel.: +49201 434-2548 
diana.kleditz@krupp-krankenhaus.de 
 

Sana Kliniken Duisburg    Prof. Dr. med. Markus Schmidt 
Zu den Rehwiesen 9-11, 47055 Duisburg 
Tel.: +49 203 733 2200 
markus.schmidt@sana.de 
 

Elisabeth-Krankenhaus Essen   Frau Endrigkeit/Auschrat/Lamyon, Assistenzarzt Kempa 
Klara-Kopp-Weg 1, 45138 Essen 
Tel.: +49 201 897 3501 
gynaekologie@contilia.de oder m.kempa@contilia.de 
 

Marienhospital Bottrop   PD Dr.med. Hans-Christian Kolberg 
Josef-Albers-Str. 70, 46236 Bottrop 
Tel.: +49 2041 106 1601 
gynaekologie@mhb-bottrop.de 

 

Eine schöne und erfolgreiche Zeit wünscht Ihnen das Lehre-Team der 
Universitäts-Frauenklinik!  



12 
 

Begleitende Fragen/Aufgaben für die Blockpraktikumswoche 

Visite 
Die Visite findet auf allen Stationen morgens nach der Frühbesprechung statt und umfasst alle stationären 
Patientinnen inkl. Außenlieger 

Checkliste: 

- Beurteilung von Wunden/Drainagen/Symptome im Verlauf 

- Letztes Labor / Vitalparameter  

- Vegetative Anamnese: Miktion/Defäkation 

- Medikation (Indikation/Absetzen/Oralisieren prüfen)  

- Ergebnisse ausstehend? (Labor, Histologie) 

- Vorhandene Befunde zu besprechen? 

- Untersuchungen ausstehend/erforderlich?  

- Vorbereitende Maßnahmen für adjuvante Therapie (z.B. Kreatinin-Clearance aus 24h-Urin, Audiometrie 
vor Platinchemo; Herzecho vor Anthrazyklinchemo) 

- Plan für weiteren stationären Verlauf und Entlassung?  

- Organisation häuslicher Versorgung erforderlich? 

Faustregel: Jede Patientin braucht einen „Tagesplan“! Dieser sollte der Patientin gegenüber im Rahmen 
der Visite auch kommuniziert werden! 
 
Aufgabe: Benennen Sie Aufnahmeindikation (Diagnose), Verlauf und Tagesplan für eine Patientin, die Sie 
bei der Visite gesehen haben. Wurden o. g. Checkliste umgesetzt?  
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________ 

Beispiel: 25-jährige Patientin, 1G 0P, Hyperemesis in der 9. Schwangerschaftswoche, laufende Antiemese 
und Infusionstherapie, hierunter Besserung. Tagesplan: Urin auf Ketone testen, Nahrungsaufbau, ggf. 
Entlassung im Wochenverlauf möglich. Checkliste i.R. der Visite umgesetzt.  
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Aufnahme von Patientinnen (Anamnese & Untersuchung) 
Vor einer Operation oder zu Beginn eines stationären Aufenthalts erfolgt das Aufnahmegespräch mit der 
Patientin. Im Falle einer geplanten Operation umfasst die Aufnahme folgende Punkte: 

Anamnese: 
Das Erfragen aller für die geplante Behandlung relevanten Informationen über die aktuellen Beschwerden, 
Vorerkrankungen, Vorbehandlung und den allgemeinen Gesundheitszustand der Patientin. 

Untersuchung: 
Manuelle und/oder apparative Untersuchung der betroffenen Körperregionen, bspw. gynäkologische 
Untersuchung und Ultraschall, Mamma-Palpation und –ultraschall, geburtshilfliche Sonographie. 

Blutabnahme: 
Entnahme von Blut zur Bestimmung OP-relevanter Blutwerte 

Aufklärung: 
Formelle Aufklärung über den geplanten Eingriff inklusive Risiken, schriftliche Einwilligung der Patientin. 

Anästhesievorstellung: 
Beurteilung der Narkosefähigkeit und Aufklärung der Patientin durch die anästhesiologischen Kollegen 
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Aufgabe: Beantworten Sie folgende Fragen für eine Patientin die Sie stationär aufgenommen haben 

Welche Beschwerden haben zur Vorstellung der Patientin geführt? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________ 

 

Welche wegweisenden Befunde haben sich bei der Untersuchung ergeben? 
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________ 

Welche (Verdachts-)Diagnose wurde gestellt? 
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________ 

Welche Behandlung ist geplant? 
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________ 
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OP-Tätigkeit 
 

Ein Großteil der Patientinnen in der Frauenklinik unterzieht sich einer Operation. Im Rahmen Ihres 
Blockpraktikums sollen Sie die Möglichkeit haben, an mindestens einer Operation teilzunehmen. Die 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung einer Operation umfassen folgende Punkte, welche Sie 
aktiv begleiten sollten: 

 

Lagerung der Patientin 
Die korrekte Lagerung der Patientin ist für die Sicherheit und Durchführbarkeit der Operation von großer 
Bedeutung. Je nach geplantem Eingriff ist die korrekte Lagerung zu wählen. Die Durchführung und 
Freigabe der Lagerung erfolgen durch den Arzt. 

 

Fragen: 

Welche Lagerung wurde bei der Operation, welche Sie begleitet haben, gewählt? 
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________ 

Welche Risiken bestehen bei inkorrekter Lagerung der Patientin? 
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 
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Team-Time-Out 
Vor dem Schnitt erfolgt ein Abgleich zwischen Operateur und Anästhesist über den geplanten Eingriff und 
die Patientin.  

Fragen: 

Welche Punkte wurden beim Team-Time-Out angesprochen? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 

Durchführung der Operation 
Art, Umfang und Ziel der Operation können sich je nach zugrundeliegender Indikation und Gegebenheiten 
der Patientin stark unterscheiden. In der Regel können Sie als Assistenz im OP einen wertvollen Beitrag 
zum Gelingen des Eingriffs leisten. Die aktive Teilnahme am Tisch bietet Ihnen zudem die beste Sicht auf 
das OP-Feld und die Möglichkeit, das Prinzip und den Fortgang der Operation zu verstehen. 

Fragen: 

Welche Indikation lag der durchgeführten Operation zugrunde? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 

Welcher Eingriff wurde durchgeführt? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 

Erläutern Sie kurz das Prinzip der durchgeführten Operation. 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 
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Ambulanzen 
Im Erdgeschoss der Frauenklinik befinden sich die Ambulanzen. Es werden verschiedene Sprechstunden 
für verschiedene Krankheitsbilder angeboten. Nehmen Sie an mindestens zwei der angeführten 
Sprechstunden teil. 

Aufgabe: An welcher Sprechstunde haben Sie teilgenommen? Beantworten Sie bitte die dazugehörigen 
Fragen: 

Brustsprechstunde (inkl. Mammographie)  �� 

Nach welcher Klassifikation erfolgt die Befundung von Mammographie/Mamma-Sono/MRT? Was besagt die 
Einordnung in Kategorie 5 der gesuchten Klassifikation? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 

Gynäkologische Onkologie/Dysplasie/Polklinik  �� 

Nach welcher Klassifikation erfolgt die Befundung von PAP Abstrichen? Was besagt die Einordnung in die 
Befundgruppe I der gesuchten Klassifikation? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 

Pränatalambulanz     �� 

Welche Kindsmaße wurden sonografisch zur Gewichtsschätzung erfasst? Nennen Sie 2 mögliche Formeln 
zur Berechnung. 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________  
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Kreißsaal 
Im Rahmen Ihrer Blockpraktikumswoche ist eine Rotation in die Geburtshilfe geplant. Hier haben Sie ggf. 
die Möglichkeit einer Geburt beizuwohnen. Falls medizinisch nichts gegen die Begleitung der Geburt / des 
Kaiserschnittes spricht, sollten Sie sich vorab auch bei der entsprechenden Patientin vorstellen und ihr 
Einverständnis einholen. Bitte suchen Sie hierfür das Gespräch mit der betreuenden Ärztin/dem 
betreuenden Arzt sowie der betreuenden Hebamme.  

Aufgaben: 

Lassen Sie sich zeigen wie man ein CTG anlegt, Befunden Sie gemeinsam mit der Kreißsaalärztin /dem 
Kreißsaalarzt ein geschriebenes CTG. 

Welche Parameter werden im CTG grafisch dargestellt? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 

Welche Kriterien werden zur Beurteilung der fetalen Herzfrequenz herangezogen? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________ 

Machen Sie sich mit der entsprechenden FIGO Klassifikation vertraut. 

 

Welche Parameter werden beim sogenannten APGAR Score erfasst? 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________  
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Teilnahmebescheinigung Blockpraktikum Gynäkologie &Geburtshilfe 
Name, Vorname:   _______________________________________________

Matrikelnr., Semester (z.B.ES02260XXX, SS22): _______________________________________________ 

Kenntnisnahme des Blockpraktikumsskripts vor Antritt des Blockpraktikums

Datum Unterschrift des / der Studenten/in 
  

 
Teilnahme am Vorbereitungsseminar in Präsenz 

Name (Dozent/-in) Datum Unterschrift (Dozent/-in) 

 

 
Blockpraktikum absolviert am: 

 

�  Uniklinikum Essen 

�  Elisabeth-Krankenhaus 

Essen 

�  Sana-Kliniken Duisburg 

�  Marienhospital Bottrop 

 �  Alfried Krupp-Krankenhaus Rüttenscheid 

Blockpraktikumswoche Motivationsnote  Name und Unterschrift der/des 
betreuenden Ärztin/Arztes 

Montag   

Dienstag   

Mittwoch   

Donnerstag   

Freitag   

Bitte nur Schulnoten 1-5 vergeben, kein „Plus“ oder „Minus“; die Note 1 ist besonders motivierten 
Studierenden vorbehalten. 

Teilnahme am Anwesenheitsdienst 

Name der/s betreuenden 
Ärztin/Arztes 

Datum Unterschrift 

 


